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Moorwaldkomplex nordöstlich von Sandfeld
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birkenmoorwald, Trunkelbeer-Kiefernmoorwald, Pfeifengras-Birkenmoorwald, Astmoos-Kiefernmoorwald, Pfeifengras-Staudenflur,
Flutschwaden-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07862

Der heterogene Feuchtgehölzkomplex liegt in einer lang gestreckten Senke. Hauptsächlich sehr feuchte, wenig degradierte Torfe bilden eine 
ebene Oberfläche. Das Biotop liegt innerhalb eines Waldkomplexes mit Laub-, Misch- und Nadelwäldern. Der größte Teil des Biotopes wird 
von Birkenmoorwäldern eingenommen, die sich durch das Vorkommen von Torfmoosen oder Pfeifengras in der Krautschicht differenzieren 
lassen. Am Westrand des Biotopes kommen Kiefernmoorwälder vor, in denen als dominante Baumart jedoch die Fichte auftritt. In der 
Krautschicht werden sie durch Trunkelbeere oder in der Moosschicht durch Astmoos geprägt. Im Süden des Biotopes tritt eine Pfeifengras-
Staudenflur auf. Durch Birkenjungaufwuchs entwickelt sie sich in Richtung der Birkenmoorwälder. Im Nordosten befindet sich ein 
Grauweidengebüsch, in dessen Krautschicht Flatterbinse und Flutschwaden vorkommen.
Ein Randgraben entwässert den Komplex. Die Schließung des Grabens könnte die Wasserversorgung verbessern und damit offene 
Moorstadien unterstützen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea Vaccinium myrtillus

Carex canescens Picea abies Pleurozium schreberi Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre

Agrostis canina Avenella flexuosa Betula pendula Calamagrostis canescens
Frangula alnus Glyceria fluitans Juncus effusus Phalaris arundinacea
Pinus sylvestris Salix cinerea Sphagnum capillifolium Vaccinium uliginosum


